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LSZ CIO-Kongress 2014       
23.-25. November 2014, Spa & Conference Hotel Loipersdorf 

 

 

Arbeitskreis Nummer: 1 

Workshopthema: Gibt es eine professionelle IT unterstützte Vorgangsweise 

hinsichtlich Ideenmanagement? 

24.11.2014, 11.00-12:00 

Name des Workshopleiters: Josef Widl   

Name des Arbeitskreisleiters: Gerhard Friedrich 

Teilnehmerzahl: 38 

 

 

Ergebnisse / behandelte Themen: 

Etablierter Player HLP (hlp.de). 

Fit4innovation vom Fraunhofer-Institut. App unterstützt finden von Vernetzungspartnern. 

Wien ist die am stärksten wachsende Großstadt in Europa 

Darstellung: Innovationmanagement Hechtner/Müller mit der Devise „Fürchtet Euch 

nicht“. 

Beschwerde- und Innovationsmanagement (WienTeam). 

Buddypress, single sign on Authentifizierung. 

2014 auch Verbesserung der internen Strukturen 

„Gedankensprudel“ (Brainstorming), „Ideenfluss“, „Innovationswelle“ 

Ab 2015 Umstellung auf LifeRay (liferay.com ist bei Gartner im Magic Quadrant). Ist eine 

Portalsoftware. 

Initiative „Digitale Agenda“ in Wien. Hier muss man sich nicht identifizieren.  

Diskussion: 

„Digital City ist eine positive Entwicklung. Ideen angreifbar, fühlbar machbar. 

Spieleentwickler: Innovationsprozess weniger strukturiert. Im Vergleich zu KAIZEN ist 

Strukturierung etwas verloren gegangen. Neue Strukturierung geht nur außerhalb der 

traditionellen Organisationsstrukturen. Man muss Zugang leicht machen. Wertschätzung 

zurückgeben (mit innovativen Mitteln). 
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Problembereich: Einbringen von innovativen Ideen in der Crowd, wie geht man damit um? 

Selbstorganisation der Mitarbeiter wäre wichtig. Betriebliches Vorschlagswesen war früher 

ein abschreckender Begriff. Gibt es neue Ansätze, die die Schwarmintelligenz im 

Unternehmen aktivieren.  

Beispiel eines deutschen Automobilherstellers (BMW): Ähnlich Stadt Wien. Auch IT-

Plattform. Alle Hierarchiestufen. Dort wird mit Avataren gearbeitet (wer dahinter steckt, ist 

top secret, damit Hierarchiestufe keine Rolle für den Stellenwert einer Idee hat). Das wird 

nur intern eingesetzt, Öffnung nach außen wird skeptisch gesehen, weil Reaktion 

gewährleistet werden müsste.  

Salesforce: Es gibt ein völlig offenes Ideenportal (success.salesforce.com). Pro Release 

60 % der Ideen von dort berücksichtigt. Es gibt auch zusätzlich internes Portal. Salesforce 

schon mehrmals von Forbes als innovativstes Unternehmen ausgezeichnet. Jeder sieht 

jede andere Idee auch, mit Account kann man auch voten.  

Gourmet: 270 Tsd. Essen pro Tag, viele MA in der Produktion. Hier ist Ideenfindung relativ 

leicht, Diskussion funktioniert auch relativ gut. Transformationsprozess („saubere 

Bearbeitung“) funktioniert bei kleinen Unternehmen nicht so gut, weil niemand fix dafür 

zur Verfügung steht. Frage, wie andere kleinere Unternehmen das handhaben? 

Müller: Warum haben wir das gemacht? Impuls von Clayton Christensen 

(http://www.claytonchristensen.com). Seine Aussage zu Großkonzernen: Diese hatten 

eine innovative Idee, bevor sie ein Konzern wurden, seither haben sie nur zugekauft.  

Befürchtung, dass Offenheit mit Anonymität ausufert, hat sich nicht bewahrheitet. 

Angstwelt (wie es an sich bei Beamten vorherrschend ist) wurde überwunden. 

Bürgermeister und Magistratsdirektor stehen dahinter und der Entschluss ist, wie machen 

das einfach. Aktuelle Herausforderung: Umsetzung. Aber es geht nicht – wie vielleicht 

früher – darum, etwas zu tun, damit etwas getan wird, sondern es ist ernst. 

Es gab viele Ideen, auf die man in der Verwaltung selbst nicht gekommen wäre. Aber es 

waren zu viele „angepasste“ Ideen. 

Qualität der Anordnung ist besser, wenn so ein Prozess durchlaufen wird.  

Stadt Wien hat 3 von 4 Vorschriften abgeschafft, 

Innovation in öffentlicher Verwaltung und Privatwirtschaft gleich, oder unterschiedliche 

legitimiert? Hinweis auf TED Talk von Pia Mancini zur Internetpartei in Argentinien. 

Bedingen politische Legitimation und Eigentümerentscheidung unterschiedliche Methoden? 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunkte:  

 

http://www.claytonchristensen.com/
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 Xx 

 Xx 

 


